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Infos Corona-Impfung: 
www.bruchsal.de/impfen

Alle wichtigen 
Corona-Infos unter 
www.bruchsal.de/corona
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Weiße Rosen für Ella Weiss
Die Flamme der Erinnerung am Brennen 
zu halten, dazu dient der jährliche Ge-
denktag mit Trauerbeflaggung am 27. 
Januar, dem Jahrestag der Befreiung der 
KZ-Häftlinge in Auschwitz. In diesem Sinn 
besucht auch Oberbürgermeisterin Corne-
lia Petzold-Schick jedes Jahr das Grab von 
Ella Weiss auf dem Bruchsaler Friedhof an 
diesem Tag.
Ella Weiss ist eine der wenigen, die das 
Konzentrationslager Auschwitz überlebt 
haben. Sie war von 1978 bis zu ihrem Tod 
im Jahr 2014 in Bruchsal zu Hause und die 
letzte Zeitzeugin in der Stadt. Aus Breslau 
stammend wurde sie 1942 zunächst ge-
meinsam mit ihrer Familie nach Theresi-
enstadt deportiert und später nach Ausch-
witz gebracht, wo sie dann am 27. Januar 
zu den Befreiten gehörte.
Weiße Rosen für Ella Weiss niederzulegen, 
ist für die Oberbürgermeisterin nicht nur 
ein symbolischer öffentlicher Akt, sondern 
ein persönliches Anliegen, um die Opfer 
zu ehren, mit – stellvertretend für die un-
erträglich vielen – Ella Weiss. Sie sei auch 
nach ihrem Tod ein Symbol für Bruchsal 

und gebe den Millionen Menschen ein 
Gesicht, die in den Konzentrationslagern 
der Nazis zu Tode kamen. Gleichzeitig sei 
sie Mahnung und Ansporn, sagte Petzold-

Schick. „Angesichts des sich wieder stär-
ker und unverschämter zeigenden Rechts-
extremismus, sind wir alle aufgefordert, 
uns deutlich dagegen auszusprechen.“

Weiße Rosen für Ella Weiss legte Oberbürgermeisterin Cornelia Petzold-Schick zum  
Gedenken ab im Beisein von Ernst-Friedrich Schäfer (hinten) und Frank Eckert 
 Foto: Pressestelle Bruchsal

„Vive la Freundschaft!“– Siegel für Schulpartnerschaft erhalten
Das Land Baden-Württemberg hat neben 
sieben weiteren Schulen auch das Schön-
born-Gymnasium (SBG) in Bruchsal mit 
dem „Oberrheinsiegel“ ausgezeichnet. Es 
würdigt damit eine dauerhafte grenzüber-
schreitende Ausrichtung der Schulen. Damit 
werden diese als vorbildliche Impulsgeber 
erkennbar. Gleichzeitig wirbt das Siegel für 
die deutsch-französischen Schulpartner-
schaften.
Kultusstaatsekretär Volker Schebesta, MdL, 
und Madame Élisabeth Laporte, Rektorin der 
Akademie Straßburg, übergaben bei einer 
digitalen Arbeitssitzung die Oberrheinpla-
ketten. „Sie gehören damit zu einem immer 
größer werdenden Kreis von Oberrhein-
siegel-Schulen, die die ‚l’amitié franco-alle-
mande‘ auf herausragende Weise pflegen 
und weiterentwickeln“, sagte Schebesta. Er 
schloss mit einem herzlichen Dankeschön 
und „Vive la Freunschaft“.
Monika Straub, die zuständige Abteilungs-
leiterin am SBG, beschreibt die Aktivitäten 
als „Kooperation mit gezielten Arbeitsauf-
trägen“. Dabei ermöglicht die Schule die 
Kontaktaufnahme. Französisch sei ein 
beliebtes Fach und der Austausch mit der 
Partnerschule (Lycée Robert Schuman in 
Haguenau) werde immer mit großem Inte-
resse wahrgenommen. In der Klassenstufe 
10 stand das gegenseitige Kennenlernen im 
Fokus und die Vorbereitung der Kommuni-
kationsprüfung. Durch das Austauschpro-
gramm in der Kursstufe 1 und 2 konnten 

die Schüler/-innen zweisprachige Tandems 
bilden, die sie bis zum Abitur/Baccalauréat 
begleiteten. Gemeinsam arbeitete man an 
den jeweiligen Abiturthemen und gewann 
zusätzlich noch konkrete Eindrücke von der 
Partnerstadt. Die deutsch-französischen 
Aktivitäten seien von besonderer Bedeu-
tung, sagt Straub, da diese beiden Staaten 
die Pfeiler eines stabilen Europas bildeten. 
„Durch die direkte Begegnung wachsen 
Verständnis und Anerkennung.“ Neben dem 
Spracherwerb gelte es, jungen Menschen 

einen europäischen Geist zu vermitteln. 
Die große geographische Nähe biete dabei 
besondere Chancen. Straub bedauert, dass 
Corona in den zurückliegenden beiden Jah-
ren die Partnerschaftsarbeit stark behindert 
habe. So musste man die Begegnung mit 
den jungen Franzosen im Jahr 2020 absa-
gen ebenso wie den zweiten Anlauf im Jahr 
2021. „Wir werden in diesem Schuljahr aber 
erneut alle Kräfte einsetzen, um eine Begeg-
nung zu ermöglichen“, sagt die Abteilungs-
leiterin.

Studiendirektorin Monika Straub und Oberstudienrat Georg Leber bei der Auszeichnung 
des Oberrheinsiegel Foto: Christina Ex
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Auf ein Wort 

Liebe Bürgerinnen,
liebe Bürger,
in der vergangenen Gemeinderatssitzung 
haben die Stadträte/-innen mit einem ein-
deutigen Votum die Neuregelung der Leis-
tungen und Förderungen für Vereine und 
Institutionen beschlossen. Damit findet ein 
Projekt sein erfolgreiches Ende, das die Zu-
sammenarbeit der Stadt mit den meist in 
Vereinen tätigen Ehrenamtlichen auf eine 
ganz neue Basis stellt. 

Es war eine Herkulesaufgabe, die die 
ämterübergreifende Arbeitsgruppe der 
Stadtverwaltung unter der Leitung von 
Hauptamtsleiter Wolfgang Müller und 
Rechnungsprüfungsamtsleiter Klaus Lin-
denfelser bewältigen musste. Zunächst 
galt es, einen Ist-Zustand zu ermitteln, 
der durch eine Vielzahl von individuellen 
Regelungen gekennzeichnet war. Dabei 
wurde schnell klar, wenn wir die Vereins-
förderung neugestalten, müssen wir auch 
die weiteren Bereiche wie die Buchung von 
städtischen Gebäuden und Räumen und 
die Mietverträge miteinbeziehen. Mit Blick 
auf zukünftige Entwicklungen ging es uns 
zudem darum, Qualifizierungsmaßnahmen 
zu unterstützen und die Jugendarbeit mehr 
zu fördern und zu stärken. Für die Freizeit- 
und Bildungsmaßnahmen für Kinder und 
Jugendliche, die verbandliche Jugendar-
beit und die Wohlfahrtsverbände haben wir 
deshalb die Rahmenbedingungen neu defi-
niert. Zudem können zukünftig Fördermit-
tel auch für Projekte beantragt werden, da 
sich die Projektarbeit immer mehr als eine 
mögliche Form des ehrenamtlichen Enga-
gements herauskristallisiert.  
Unter Berücksichtigung aller Aspekte ist 
ein sehr komplexes Werk entstanden, das 
für Einheitlichkeit, mehr Gerechtigkeit und 
Transparenz sorgt. Die Neuregelungen 

gelten für alle Vereine und Institutionen, 
unabhängig von ihrer individuellen Ausge-
staltung. Das ist das entscheidend Neue! 
Alle haben denselben Anspruch auf die 
Förder-Grundpauschale. Alle müssen aller-
dings auch dasselbe Entgelt zahlen, wenn 
sie eine Halle oder Räume buchen. 
Ich danke der gesamten Arbeitsgruppe 
hier im Rathaus für ihr Engagement. Sie 
haben eine aufwändige Aufgabe mit viel 
Einsatz zu Ende gebracht. Vor allem haben 
Sie nie diejenigen aus dem Blick verloren, 
für die wir schlussendlich die Neuregelung 
gemacht haben. Mit den Verantwortlichen 
der Vereine waren Sie immer in engem Aus-
tausch. Den Vorständen der Vereine danke 
ich für ihre Bereitschaft, bei der Neugestal-
tung mitzuwirken. Jetzt gilt es, die neuen 
Regelungen umzusetzen. Das wird an der 
einen oder anderen Stelle sicherlich nicht 
ganz reibungslos erfolgen. Doch ich bin mir 
sicher, dass wir gemeinsam die neue Zeit-
rechnung in der Zusammenarbeit von Stadt 
und Ehrenamt erfolgreich beginnen. 

Ihre

Cornelia Petzold-Schick

Foto: Simone Staron

Leistungen und Förderung der Vereine und Institutionen neu geregelt
Einstimmig fiel das Votum des Gemeinde-
rats aus für die Neuregelung der Leistun-
gen und der Förderung von Vereinen und 
Institutionen. 
Mit dem Gesamtwerk werden alle Bereiche 
geregelt, die im weitesten Sinne Vereinba-
rungen zwischen der Stadt und dem eh-
renamtlichen Engagement umfassen. So 
wurde die Entgeltordnung für die Buchung 
von städtischen Räumlichkeiten und Ge-
bäuden erweitert. Zukünftig sind auch die 
Raumbuchungen für den Jugendsport und 
die Raumnutzung von kulturellen Vereinen 
in Schulen, Hallen und sonstigen Gebäu-
den entgeltpflichtig. Die Gebühren für die 
großen Hallen wurden erhöht, während 
die Gebühren für die kleineren Hallen und 
andere schulische und städtische Räume 
reduziert worden sind. Ebenfalls verein-
heitlicht wird die Vermietung von städti-
schen Gebäuden und Räumen. Die Pacht-/
Erbpachtverträge wurden schon im Jahr 
2012 durch einen Gemeinderatsbeschluss 
festgeschrieben. 
Herzstück der Neugestaltung sind aller-
dings die Förderrichtlinien, die zukünftig 
durch ein Fünf-Säulen-Fördermodell gere-
gelt werden. Jeder Verein oder jede ver-

einsähnliche Organisation erhält danach 
eine Grundförderung, wenn die Vorausset-
zungen hierfür erfüllt sind. Zudem können 
die Vereine eine Förderung zur Unterhal-
tung der Vereinsanlagen, Investitionszu-
schüsse bei Anschaffungen und Baumaß-
nahmen sowie eine anlassbezogene 
Förderung beispielsweise für Jubiläen 
beantragen. Ebenfalls neu ist die Möglich-
keit, gerade für die größeren Vereine, einen 
Verwaltungszuschuss zu beantragen. 
Einer der zentralen Bausteine der Förder-
richtlinien ist die Stärkung der Jugendar-
beit. Der Förderbetrag für die im Verein 
engagierten Jugendlichen wurde deutlich 
erhöht. Zuschüsse für Jugendmannschaf-
ten in Hallenspielrunden sind möglich. 
Ein weiterer Fokus liegt auf der Unter-
stützung von Qualifizierungsmaßnahmen, 
was schlussendlich auch der Stärkung der 
Jugendarbeit dienen soll.  Neu aufgenom-
men in den Katalog sind zudem Projekte, 
so sie dem Gemeinwohl dienen. Sie sind 
ebenfalls zukünftig förderungswürdig.  
Kinder- und Jugendfreizeiten sowie Feri-
enbetreuungsangebote werden weiterhin 
über eine gesonderte Jugendförderricht-
linie bezuschusst. Diese Richtlinien zur 

Förderung von Freizeit- und Bildungsmaß-
nahmen für Kinder und Jugendliche wur-
den hierzu grundlegend überarbeitet. Er-
weitert wurde das Förderkonzept um eine 
Richtlinie für die Freie Wohlfahrtspflege.  
Hierin finden förderfähige Sachverhalte 
aus dem Sozialbereich nun einen transpa-
renten Rahmen. 
Detaillierte Informationen zu dem Ge-
meinderatsbeschluss zur Neuregelung der 
Leistungen und der Förderung für Vereine 
und Institutionen finden sich unter:
www.bruchsal.de, Rubrik Politik & Rat-
haus, Ratsinformationssystem.

Bürgersprechstunde
Die nächste Bürgersprechstunde findet 
am 10. Februar zwischen 14.30 und 
15.30 Uhr statt. 
Anmeldungen telefonisch oder per 
E-Mail bis spätestens 7. Februar. 
Ansprechpartner: Denise Feyl; 
Telefonnummer 07251/79-264, 
E-Mail: denise.feyl@bruchsal.de.
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Schwimm- und Aquafitnesskurse im SaSch! stark nachgefragt
In einzelnen Kursen stehen noch einige wenige Plätze für Schnellentschlossene zur Verfügung

Anfang Februar starten wieder die begehr-
ten Schwimm- und Aquafitnesskurse der 
Stadtwerke Bruchsal GmbH im SaSch!-
Hallenbad. Sie sind Selbstläufer, daher 
stehen aufgrund der großen Nachfrage 
bereits kurz nach Beginn der Anmeldefrist 
nur noch vereinzelt Plätze für eine Teilnah-
me an den Aquafitnesskursen zur Verfü-
gung. Restplätze sind noch zu haben in 
drei der fünf Aquafitnesskurse, die wegen 
ihrer Kombination aus Wassergymnastik 
und Aquajogging als gelenk- und bänder-
schonende Alternative zu herkömmlichen 
sportlichen Betätigungen auf dem Trocke-
nen gelten. Im Kurs ab 8. Februar, diens-
tags von 10:30 bis 11:15 Uhr, im Kurs ab 

9. Februar, mittwochs 20:45 bis 21:30 Uhr 
sowie im Kurs ab 10. Februar, donnerstags 
von 20:00 bis 20:45 Uhr, sind noch ver-
einzelt Plätze verfügbar. Die Kursgebühr 
beträgt jeweils 55,00 Euro zuzüglich des 
jeweiligen Eintritts zum Gruppentarif (Er-
wachsene 3,00 Euro, Ermäßigte 2,50 Euro). 
– Alle erwähnten Kurse werden einmal 
wöchentlich an insgesamt 10 Terminen 
durchgeführt und während der Schulferi-
en vorübergehend ausgesetzt. – Anmel-
dungen sind noch möglich ausschließlich 
(!) telefonisch unter der Nummer (07251) 
706-239 . – Der Zutritt ins Hallenbad er-
folgt aktuell nach der 2G-Regel (geimpft 
oder genesen).

In den Aquatrainings-Kursen der SWB, die 
Anfang Februar starten, stehen noch ver-
einzelt Plätze zur Verfügung Foto: SWB

Moderate Preisanpassung an der Erdgastankstelle Bruchsal
Abgabepreis für Bioerdgas erhöht sich durch Anpassung an gestiegene Betriebskosten auf 1,19 Euro/kg

Zum 1. Februar hat die Energie- und Was-
serversorgung Bruchsal GmbH (ewb), ein 
Unternehmen der Stadtwerke Bruchsal 
GmbH, an ihrer Erdgastankstelle im Wen-
delrot 1a, den Abgabepreis für Bioerdgas 
auf 1,19 Euro/kg erhöht. 
Mit der moderaten Anpassung der Preise 
nach oben trägt die ewb den gestiegenen 
Betriebskosten Rechnung, die sie teilwei-
se an ihre Kundschaft weitergibt. – An 

der Bruchsaler Erdgastankstelle können 
sowohl Pkw, wie auch Lkw und Busse 
dank des Tankautomaten rund um die 
Uhr betankt werden. Erdgas ist eine öko-
logische wie ökonomische Alternative 
zu herkömmlichen Treibstoffen. Wer mit 
Erdgas fährt, schont die Umwelt und den 
Geldbeutel. Erdgas weist von allen fossi-
len Energieträgern die beste CO2-Bilanz 
auf. Bei seiner Verbrennung entstehen so 

gut wie kein Schwefeldioxid, Kohlenmono-
xid, Ruß oder Feinstaub. Die Belastung der 
Atmosphäre ist vergleichsweise gering. 
Das Sparpotenzial im laufenden Betrieb 
eines Erdgas-Fahrzeugs ist ebenfalls be-
achtlich: Mit Erdgas kann man neben den 
Emissionen die Treibstoffkosten um bis 
zu 50 % gegenüber Benzinfahrzeugen und 
um etwa 30 % gegenüber Dieselfahrzeu-
gen reduzieren.

Das zeitgemäße Gleichnis vom verlorenen Energiekunden
Seine Rückkehr in den Schoß des Energieversorgers funktioniert nach dem Solidaritätsprinzip

Wie viele Energieversorger sieht sich die 
Energie- und Wasserversorgung Bruchsal 
GmbH (ewb), ein Unternehmen der Stadtwer-
ke Bruchsal GmbH, derzeit mit einer Rück-
kehrerwelle von Energiekunden konfrontiert. 
Grund sind indirekt die deutlich gestiegenen 
Großhandelspreise für Gas und Strom, die die 
Versorger aktuell bezahlen müssen. Die Ursa-
chen hierfür sind vielfältig und bestimmt von 
Angebot und Nachfrage. Steigt weltweit die 
Nachfrage nach Erdgas, beispielsweise weil 
in harten Wintern mehr geheizt wird, oder 
eine prosperierende Industrie mehr Erdgas 
für ihre Produktion benötigt, wird das Ange-
bot knapp. Das führt zu höheren Preisen. Im 
selben Kontext halten sich auch die Strom-
preise in Deutschland auf relativ hohem Ni-
veau. Preistreiber sind hier die derzeit hohen 
Brennstoffkosten. Zu beiden gesellen sich 
die Preise für CO2-Zertifikate hinzu. – Por-
tale wie Check24, Verivox & Co. zeigen die 
vermeintlich günstigsten Angebote im Netz. 
Sparen durch Vergleichen heißt die Devise 
der Verbraucherschützer. Das Geschäftsmo-

dell des „billigen Jakobs“ lockt generell eine 
sehr preisbedachte Kundschaft, teilweise 
mit Laufzeitverträgen zu festen Preisen. Al-
lerdings bekommt Jakob ein Problem, wenn 
er wie jetzt erheblich mehr Geld für die Be-
schaffung von Strom und Gas aufwenden 
muss. Er gerät in finanzielle Schieflage, kann 
seine Verträge nicht mehr erfüllen, zieht die 
Notbremse, stellt die Lieferung ein oder ist 
gezwungen, Insolvenz anzumelden. Jetzt 
zum biblischen Vergleich in der Überschrift: 
Dank seines grundsätzlichen Anspruchs, mit 
Strom und Gas versorgt zu werden, wird der 
dereinst für die Stadtwerke (ewb) verlorene 
Sohn automatisch von der Grund- und Ersatz-
versorgung seines lokalen Energieversorgers 
mit offenen Armen aufgefangen. Auch wenn 
er vorher wenig solidarisch Geld gespart und 
noch weniger für seine Heimatstadt getan 
hat, ist jetzt seine Empörung groß: „Stadtwer-
ke? Viel zu teuer! Monopolstellung!“ Die Prei-
se für die Strom- und Gas-Grundversorgung 
müssen entsprechend nach oben korrigiert 
werden. Stadtwerke sind solide wie nachhal-

tige Unternehmen. Sie beschaffen Energie 
maximal konservativ und vorausschauend. 
Doch für jeden neuen Kunden, den sie auf-
fangen, müssen sie jetzt kurzfristig zusätz-
liche Gas- und Strommengen sehr teuer am 
Markt einkaufen. Das heißt, selbst wenn die 
Stadtwerke bis dato sehr vorausschauend 
und langfristig beschafft haben, können sie 
sich nicht von der allgemeinen Preisentwick-
lung abkoppeln. Wie stark die Preiserhöhung 
ausfällt, hängt vor allem davon ab, wie viele 
Kunden im Verhältnis zur Anzahl der Be-
standskunden neu hinzukommen. Einige 
mussten bereits die Preise anheben, andere 
haben gesplittete Grundversorgungstarife 
für Alt- und Neukunden eingeführt, bieten 
Neukunden aber auch günstigere Tarife als in 
der Grundversorgung an. Stadtwerke löffeln 
aktuell die Suppe aus, die ihnen fragwürdige 
Marktakteure eingebrockt haben. Aber im Ge-
gensatz zu ihnen kündigen sie nicht einseitig 
Lieferverträge, wenn die Beschaffungspreise 
explodieren, und lassen ihre Kunden nicht im 
Regen stehen. Artikel: SWB/tw
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Anmeldung Schulanfänger
Im kommenden Schuljahr 2022/23 wer-
den alle Kinder schulpflichtig, die das 
sechste Lebensjahr bis zum 30. Juni voll-
endet haben (Pflichtkinder 1. August 2015 
bis 30. Juni 2016 geboren).
Die Pflichtkinder sind an der Grundschule an-
zumelden, in deren Schulbezirk sie wohnen. 
Kinder, die im Vorjahr zurückgestellt wurden, 
müssen erneut angemeldet werden.
Darüber hinaus können Kinder vorzeitig 
angemeldet werden, die zwischen dem 
1. Juli 2016 und dem 30. Juni 2017 gebo-
ren sind (sogenannte „Kann-Kinder“). In 
diesem Fall setzen sich die Eltern mit der 
entsprechenden Schule in Verbindung. Mit 
der vorzeitigen Anmeldung wird die Schul-
pflicht ausgelöst.
Grundsätzlich erhalten alle Schulanfänger 
(Pflichtkinder) ein Schreiben mit allen re-
levanten Informationen zur Schulanmel-
dung. Sollte Ihnen keines zugegangen 
sein, so melden Sie sich bitte bei der Schu-
le, in deren Schulbezirk Sie wohnen.
Bei weiteren Fragen können Sie sich gerne 
mit der Schulleitung der für Sie zuständi-
gen Schule in Verbindung setzen.
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Stellenausschreibungen der Stadt Bruchsal
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Sachbearbeiter/-in (m/w/d) im Bereich Steuerveranlagung
(Entgeltgruppe 6 TVöD)

– Stellenkennziffer 2022-0002 –
Was sind Ihre Aufgabenschwerpunkte?
• Festsetzung und Erhebung der Grundsteuer, insbesondere Veranlagung der Messbescheide sowie Beantwortung auftretender Fragen 

der Steuerpfl ichtigen zur Festsetzung und zu Zahlungsmodalitäten.
• Prüfung und Klärung von fehlerhaften Messbescheiden.
• Veranlagung der Vergnügungssteuer, insbesondere Kontrolle der vorgelegten Steueranmeldungen auf Richtigkeit sowie Fertigung der 

Steuerbescheide.
• Vorzimmer der Amtsleitung.
Die endgültige Festlegung des Aufgabengebietes behalten wir uns vor.
Worauf kommt es uns an?
• Wir suchen eine engagierte Fachkraft mit einer abgeschlossenen Berufsausbildung als Verwaltungsfachangestellte/r oder einer ver-

gleichbaren Qualifi kation.
Bewerbungsschluss: 9. Februar 2022

Bautechniker/-in (m/w/d)
(Entgeltgruppe 9a TVöD)

- Stellenkennziffer 2022-0003 -
Was sind Ihre Aufgabenschwerpunkte?
• Bewirtschaftung, Unterhaltung und Instandhaltung von Gebäuden einschließlich aller verbundener technischer Anlagen sowie von 

Denkmälern und Wegkreuzen.
• Regelmäßige Begehung der Gebäude und Anlagen.
• Überwachung und Umsetzung behördlicher Aufl agen, Prüf- und Wartungsverpfl ichtungen.
• Prüfung, Auswertung und Begutachtung aktueller Schadensmeldungen und Abnutzungen.
• Angebotseinholung und Auswertung sowie Vorbereitung der Vergabe.
• Beratungs- und Verwaltungsleistungen wie z. B. Vorbereitung von Beschlüssen.
• Rechnungsprüfung und Freigabe der Zahlungen.
Die endgültige Festlegung des Aufgabengebietes behalten wir uns vor.
Worauf kommt es uns an?
• Wir suchen eine/n motivierte/n und zuverlässige/n Mitarbeiter/-in mit einem Abschluss als staatlich geprüfte/r Bautechniker/-in oder 

einer vergleichbaren Qualifi kation.
• Berufserfahrung im Bereich Bauunterhaltungsmaßnahmen der öffentlichen Hand sind von Vorteil.

Bewerbungsschluss: 6. März 2022

Als größte Stadt des Landkreises Karlsruhe ist Bruchsal ein Mittelzentrum für die umliegenden Gemeinden. Mit unseren knapp 700 Mitarbeiter/-
innen gestalten wir in den unterschiedlichsten Bereichen gemeinsam das unmittelbare Lebensumfeld unserer Bürgerinnen und Bürger.

Was bieten wir Ihnen?
•  Unseren Schwerpunkt legen wir auf die Entfaltung der Fähigkeiten unserer Mitarbeiter/-innen. Bei uns erwartet Sie ein Personalentwicklungs-

konzept zur persönlichen Weiterentwicklung Ihrer Stärken und Talente. Es beinhaltet unter anderem Fortbildungs- und Qualifi zierungslehrgänge 
sowie ein Gesundheitsmanagement.

•  Außerdem bieten wir fl exible Arbeitszeitmodelle, die Vereinbarkeit von Familie und Beruf, eine leistungsgerechte Bezahlung, Zuschüsse zum 
ÖPNV und die im öffentlichen Dienst üblichen Sozialleistungen, insbesondere ZVK-Betriebsrente an.

Wir suchen zum schnellstmöglichen Termin:
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Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Feststellung der Jahresabschlüsse der Stadt Bruchsal für die Haus-
haltsjahre 2018, 2019 und 2020
Der Gemeinderat hat in den Sitzungen vom 26.11.2019, 24.11.2020 
und 21.12.2021 die Jahresabschlüsse der Stadt Bruchsal für die 
Haushaltsjahre 2018, 2019 und 2020 festgestellt.
Die Rechenschaftsberichte werden ab dem 04.02.2022 auf die Dauer 
von sieben Tagen im Rathaus am Marktplatz, Kaiserstr. 66, Zimmer 
2.14, während der üblichen Sprechzeiten zur Einsicht öffentlich aus-
gelegt. Durch die Schließungen im Rahmen der Corona-Pandemie 
vereinbaren Sie bitte vorab einen Termin 
per E-Mail (fi nanzverwaltung@bruchsal.de) oder 
per Telefon (07 251/79-259).

Gez. Andreas Glaser
Bürgermeister

Aus dem Jugendgemeinderat

Jugendgemeinderatswahl 2022
Ein turnierfähiger Basketballplatz, ein Calisthenicspark zur sport-
lichen Betätigung, ein besserer Politikaustausch, Treffpunkte für 
Jugendliche und Aktionen zum Umweltschutz. Die Wünsche der 
Jugendlichen in Bruchsal sind vielfältig, wie man in mehreren Ju-
gendforen erfahren konnte. Wer als Jugendliche/-r nicht nur abwar-
ten will, ob sich etwas ändert, sondern konkret mitarbeiten will, um 
diese Ideen in die Kommunalpolitik aktiv einzubringen, kann sich 
vom 18. Februar bis zum 18. März als Kandidatin oder Kandidat bei 
der Jugendgemeinderatswahl aufstellen lassen. Denn vom 2. bis 12. 
Mai werden die Mitglieder des Jugendgemeinderates für die nächs-
ten zwei Jahre gewählt. Bewerben können sich alle Jugendlichen, 
die seit mind. drei Monaten ihren Hauptwohnsitz in Bruchsal mit 
den Ortsteilen haben und die am 12. Mai bereits 13 Jahre alt, aber 
noch keine 19 Jahre alt sind. Die Bewerbungsformulare werden al-
len Wahlberechtigten persönlich per Post zugesendet und liegen ab 
18. Februar auch in den Schulen und Jugendhäusern aus. Außerdem 
steht das Formular auf der städtischen Homepage zum Download 
bereit. Die ausgefüllten Formulare und ein digitales Portrait müssen 
bis spätestens 18. März im Amt für Familie und Soziales eingegan-
gen sein.
Jugendgemeinderatsarbeit bedeutet Teamarbeit: Die 14 Gewählten 
treffen sich regelmäßig zweimal im Monat und überlegen gemein-
sam, was sie in Bruchsal für Jugendliche besser machen können: 
Ideen und Vorschläge werden mit der Oberbürgermeisterin, dem Ge-
meinderat und der Stadtverwaltung besprochen. Denn nach § 41a 
der Gemeindeordnung Baden-Württemberg muss die Verwaltung 
Jugendliche bei allen Entscheidungen, die für sie von Interesse sind 
einbeziehen.
Für die Mitarbeit erhalten die gewählten Mitglieder des Jugendge-
meinderates eine Aufwandsentschädigung von 10 Euro pro Sitzung. 
Dazu kommt sicher ein Spaßfaktor verbunden mit dem Lerneffekt zu 
erfahren, wie Demokratie und Politik funktionieren. Unterstützt wer-
den die Jugendgemeinderäte in ihrer Arbeit von einer Geschäftsstel-
le im Amt für Familie und Soziales. Interessierte können sich dort ab 
sofort bei Chantal Buttau unter Telefon 07251/79-5851 oder per Mail 
an jugendgemeinderat@bruchsal.de melden.

Standesamtliche Mitteilungen

GeburtenGeburten

18. Januar
Mats Gruber,
Eltern: Katrin Gruber geb. Reimering und Benny Gruber
Herzlichen Glückwunsch!

TrauungenTrauungen

28. Januar
Jasmin Susanne Bänsch geb. Fuchs und Christian Gustav Bänsch
Herzlichen Glückwunsch!

SterbefälleSterbefälle

19. Januar
Roland Weiß
22. Januar
Johann Gissinger
23. Januar
Gerhard Schühly
26. Januar
Ruth Gemmele geb. Fetzner
Den Angehörigen gilt unsere aufrichtige Anteilnahme.

Jubilare

AltersjubilareAltersjubilare

5. Februar
Burkhardt Doris Elisabeth  75 Jahre
Steuerle Bernhard Eugen  70 Jahre
7. Februar
Wienke Otto Erich Franz  70 Jahre
8. Februar
Höchsmann Hans-Helmuth  70 Jahre
Frank Renate Anna Maria  70 Jahre
9. Februar
Heimhofer Maria  80 Jahre
Budjarek Wolf Dieter  75 Jahre
10. Februar
Zimmermann Bertram Karl  85 Jahre
Conrad Beate  80 Jahre
Adelmann-Olschowski  70 Jahre
Potsch Iris Jutta  70 Jahre
11. Februar
Geres Georg  80 Jahre
Allen Jubilaren/-innen alles Gute zum Geburtstag!

Aus der Stadt Bruchsal

Neuer Einwohnerhöchststand für Bruchsal
Bruchsal zählt zum Jahresende 2021 erstmals 
46.023 Einwohner/-innen, die mit alleiniger 
oder Hauptwohnung in der Kernstadt oder ei-
nem Stadtteil leben. Damit hat die Wohnbevöl-
kerung erstmals in der Geschichte Bruchsals 
die 46.000er Marke überschritten.

Sehr erfreulich ist auch die hohe Zahl an neugeborenen Bruchsaler 
Mädchen und Jungen (Kinder Bruchsaler Eltern). Es wurden 465 
Kinder geboren; so viele wie seit Jahren nicht mehr (2020 waren es 
422). Leider stieg auch die Zahl der Sterbefälle von 437 im Jahr 2020 
auf 533 in 2021 stark an und damit entstand ein Überhang von 68 
Sterbefällen gegenüber den Geburten.
Beim Bruchsaler Standesamt gibt es 2021 ebenfalls einen Rekord zu 
vermelden. Es wurden 1.196 Kinder (2020 waren es 1.065) in Bruch-
sal geboren, deren Geburten im Standesamt Bruchsal beurkundet 
wurden. Hierunter fallen alle Kinder, die in Bruchsal das Licht der 
Welt erblickt haben – unabhängig vom Wohnort der Eltern.
Leider stieg auch die Zahl der in Bruchsal verstorbenen Menschen 
auf 834 (2020 waren es 757) an. Hierunter fallen alle Personen, die 
in Bruchsal verstorben sind – ebenfalls unabhängig vom Wohnort.
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Die tatsächlichen Einwohnerzunahmen kamen demnach – wie schon 
seit Jahren - ausschließlich durch Zuzüge von außerhalb zustande. 
Den 3.297 Zuzügen (Vorjahr 3.429) standen 2.956 (Vorjahr 2.833) 
Wegzüge nach außerhalb gegenüber. Das ergab einen positiven 
Wanderungssaldo von 341 Personen. Durch den Überhang von 68 
Sterbefällen verringerte sich diese Zunahme und letztlich wurden am 
31.12.2021 insgesamt 273 Einwohner/-innen (+0,6 %) mehr als zum 
Jahresende 2020 registriert. Damit hat sich auch 2021 der kontinu-
ierliche Aufwärtstrend der Einwohnerentwicklung fortgesetzt.

Bruchsaler Wohnbevölkerung in der Gesamtstadt am 31.12.2021

Wohnbevölkerung in den Bruchsaler Stadtteilen  
Gegenüberstellung der Ergebnisse 2020 und 2021  -  jeweils zum 31.12.  

 

31.12. 2020 2021 
Kernstadt/ Stadtteile   Anzahl Personen  Anzahl Personen  

����
Hauptwohnung/  

alleinige Wohnung  
Hauptw ohnung / 

alleinige Wohnu ng  

Kernstadt N ordost  10.162 10.084 

Kernstadt S üdost  8.541 8.559 

Kernstadt Südwest  5.292 5.298 

Kernstadt Nordwest  3.371 3.710 

Kernstadt gesamt  27.366 27.651 

Obergromb ach  2.395 2.381 

Untergromb ach  6.200 6.158 

Büchenau  2.423 2.498 

Heidelsheim  4.980 4.979 

Helmsheim  2.392 2.356 

Gesamtstadt  45.756 46.023 

Weitere Informationen zum Thema Einwohnerfortschreibung und 
anderen Themenbereichen erhalten Sie beim Bürgeramt – Statistik-
stelle – unter Tel. 79-5824 oder unter Statistikstelle@Bruchsal.de.

Das Gesicht für unsere Stadt
„Sie alle sind künftig ganz wichtige Botschafter für unsere Stadt“, 
sagte Oberbürgermeisterin Cornelia Petzold-Schick bei der kleinen 
Feier mit Urkundenübergabe für die 16 neuen Stadtführer/-innen. 
Die Urkunde sei vor allem eines: ein Zeichen der Wertschätzung 
für ihren Einsatz in Bruchsal, sagte Petzold-Schick. Ein halbes Jahr 
lang haben die neuen Gästeführer im Volkshochschulkurs die Stadt 
erkundet, von verschiedenen Referenten Neues gelernt etwa über 
Stadtmarketing und Stadtplanung, Bruchsal aus unterschiedlichen 
Perspektiven kennengelernt. Und schließlich für die schriftliche und 
praktische Prüfung Jahreszahlen und Fakten gepaukt.
„Natürlich ist unser Schloss der Hauptmagnet“, sagte Petzold-Schick. 
Das „H7“ in der Hoheneggerstraße 7 sei allerdings kein zufälliger Ort 
für die Feier: „Das neue Servicecenter macht die Schlossachse er-
lebbar als selbstbewusstes Zeichen für eine Stadt, die viel zu bieten 
hat.“ Kunstwerke im öffentlichen Raum beispielsweise. Kulturelle 
Veranstaltungen und Brauchtum in den Ortsteilen sind ebenso Teil 
des Kurses wie die Stadt als moderner Wirtschaftsstandort. Die Aus-
bildung zu Stadtführer und Stadtführerin gibt es in Bruchsal bereits 
seit 2005. „Ich wünsche mir, dass Sie Gäste mit Herzblut und Augen-
zwinkern durch unsere Stadt führen“, sagte Petzold-Schick vor der 
Urkundenübergabe, „Leerstände oder überfüllte Mülleimer können 
Sie in einer Randbemerkung übrigens ruhig erwähnen.“ Es gehöre 
zum städtischen Leben, „dass nicht immer alles perfekt ist“.
Anna Rützel von der Kulturabteilung des Rathauses gratulierte den 
neuen Stadtführer/-innen, auch im Namen von Abteilungsleiter Tho-
mas Adam. Beide begleiteten den Kurs von Anfang an. Rützel be-
stätigte: „Die Teilnehmenden sind wirklich mit Herzblut dabei.“ Sie 
hätten nicht nur ihr Wissen vertieft, sondern auch eigenes Wissen 
eingebracht. „Sie sind das Gesicht für unsere Stadt“, sagte Frank Ko-
walski von der Bruchsaler Tourismus, Marketing und Veranstaltungs 
GmbH (BMTV). Auch Bettina Joa, Leiterin der Volkshochschule, und 
die Mitarbeiterinnen der Touristinformation beglückwünschten die 
neuen Stadtführer/-innen. (Martina Schäufele)

16 neue Stadtführer/-innen erhielten nach erfolgreich absolviertem 
Kurs ihre Urkunden von Oberbürgermeisterin Cornelia Petzold-Schick.
 Foto: Martina Schäufele

BürgerbüroBürgerbüro

Öffnungszeiten 
Servicecenter H7 - Hoheneggerstraße 7 - 
OHNE TERMIN!
Montag bis Freitag: 9 bis 18 Uhr
Samstag: 9 bis 13 Uhr

Bürgerbüro - Otto-Oppenheimer-Platz 5 - 
MIT TERMIN via QR-Code!
Montag: 8 bis 16 Uhr, Dienstag: Geschlossen
Mittwoch: 8 bis 13 Uhr, Donnerstag: 8 bis 18 Uhr
Freitag: 8 bis 13 Uhr
Jeden ersten und dritten Samstag im Monat: 9 bis 12 Uhr

Kontakt:
Behördennummer: (07251) 115
Telefon: (07251) 79-500
E-Mail: buergerbuero@bruchsal.de
www.bruchsal.de/buergerbuero

Termin online buchen:
QR-Code scannen und direkt zum 
Buchungssystem!

Aktuelles aus denVerwaltungs-stellen
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Willkommen im Stadtteil Heidelsheim!
Das historische Gebäude, wel-
ches im Jahre 1744 als Hospital 
erbaut wurde, beherbergt heute 
die Verwaltungsstelle Heidels-
heim. Hier können Sie zahlreiche 
Angelegenheiten erledigen und 
die Mitarbeiter/-innen haben 
stets ein offenes Ohr. In unmit-
telbarer Nachbarschaft finden 
Sie die evangelische Kirche und 
das barocke Stadttor, eines der 
Wahrzeichen Heidelsheims. 
Auch lohnt sich ein Blick auf Tör-
les- oder Katzenturm, beide Türme sind ebenfalls nur einen Katzen-
sprung entfernt.

Folgende Leistungen werden hier unter anderem angeboten:
• Beantragung von Pässen und Ausweisen
• Meldeangelegenheiten (An-, Ab-, Ummeldungen)
• Beantragung von Führungszeugnissen
• Fundbüro
• Formularausgabe zu verschiedenen Themen z.B. Wohngeld, Hun-

desteuer und Führerschein usw.
• Amtliche Beglaubigungen
• Grillplatzvergabe und vieles mehr
• Ansprechpartner bei Sterbefällen
• Entgegennahme von Fischereischein-Anträgen und Verlängerungen
• Regelmäßige Sprechstunden mit dem Förster Michael Durst

Wissenswertes
Vor Ort sind einige kostenfreie Parkmöglichkeiten verfügbar. Ein bar-
rierefreier Zugang ist nicht vorhanden.
Was unsere Bürger/-innen hier besonders schätzen, sind die Nähe 
und das Vertrauen – so berichten die Mitarbeiterinnen Frau Doll, Frau 
Hauk und Frau Scholz, die hier im Jobsharing die Verwaltungsstelle 
managen.

Wo finden Sie uns?
Merianstr. 18 – 76646 Bruchsal-Heidelsheim oder rufen Sie uns an 
unter Tel. 07 251 – 5188
Ihr Bürgerservice-Team!

UmweltstelleUmweltstelle

Obstbaumschnittkurs im städtischen Streuobstmuseum
Nach der coronabedingten Pau-
se im letzten Jahr, findet dieses 
Jahr wieder der Winterschnitt-
kurs statt, bei dem der Baum-
schulgärtner Martin Rausch den 
sogenannten Oeschbergschnitt 
vermittelt - eine hinsichtlich Be-
wirtschaftung und Pflegeauf-
wand besonders empfehlens-
werte Methode.
Der Kurs findet am Samstag, 
19. Februar, von 10 bis 12 Uhr 
im städtischen Streuobstmuseum, 300 Meter Feldweg in Verlänge-
rung des Mozartweges, statt. Wetterfeste Kleidung ist erforderlich. 
Die Kosten betragen 5 Euro/Person; Kinder unter 14 Jahren sind 
kostenfrei. Für die Veranstaltung ist eine Anmeldung unter stadtpla-
nungsamt@bruchsal.de unter Angabe der Personenzahl, Adresse 
und Telefonnummer oder unter Telefon 07 251/79-386 erforderlich 
(maximale Teilnehmerzahl 25). Die aktuell geltenden Corona-Regeln 
sind zu beachten. Hinweis: Bei Anreise mit dem Pkw im Mozartweg/
Haydnstraße parken.
Der Oeschbergschnitt stammt ursprünglich aus der Schweiz und 
wurde von Helmut Palmer weiterentwickelt. Bei der Palmer-Methode 
steht eine naturnahe und effiziente Obstbaumerziehung im Vorder-
grund, weshalb sie besonders für hochstämmige Obstbäume geeig-
net ist, die ein hohes Alter erreichen sollen. Nach einer kurzen theo-
retischen Einführung steht die Praxis im Vordergrund.

 
Außenansicht der Verwaltungs-
stelle Heidelsheim  
 Foto: H.P. Safranek,  
 Foto-Freunde Heidelsheim

 
Baumschnittkurs Foto: pr

Aus den Schulen

HandelslehranstaltHandelslehranstalt

Digitaler Informationssamstag der Handelslehranstalt Bruchsal am 
05.02.2022
Wirtschaft, Internationale Wirtschaft, Global Studies, Tablet-Klassen 
und Fremdsprachen – zukunftsprägende Fächer und innovativer Un-
terricht gestalten Deinen Weg zum Abschluss an der Handelslehran-
stalt Bruchsal. Klingt das interessant für Dich?
Im Rahmen eines digitalen Informationstages am Samstag, den 
5. Februar 2022, öffnet die HLA für interessierte Schülerinnen und 
Schüler und deren Eltern um 11 Uhr ihre virtuellen Türen. In Zusam-
menarbeit mit der Kompetenzstelle Sprungbrett Ausbildung der 
Regionalen Wirtschaftsförderung Bruchsal GmbH bietet die HLA 
den Besucherinnen und Besuchern Einblicke in schulische Weiter-
bildungsmöglichkeiten wie den mittleren Bildungsabschluss, die 
Fachhochschulreife oder das Abitur mit wirtschaftlichen Schwer-
punkten. Neben Vorträgen über die Berufsfachschule für Wirtschaft 
(Wirtschaftsschule), das Berufseinstiegsjahr, die Berufskollegs 1 
und 2 sowie über das Wirtschaftsgymnasium beantworten Schullei-
tung und Lehrkräfte offene Fragen und stellen sich und die Schule 
mit ihren profilspezifischen Fächern, Projekten und Programmen vor. 
Anmeldung zum digitalen Infosamstag bis zum 04.02.2022 unter:
infotag@hla-bruchsal.de. 
Weitere Informationen unter www.hla-bruchsal.de

�,�I�M�W�I�R�F�I�V�K���+�]�Q�R�E�W�M�Y�Q

Innovative Ingenieure
Im Rahmen der Veranstaltungsreihe zur Berufs- und Studienori-
entierung (BoGy) am Heisenberg-Gymnasium Bruchsal fand Ende 
November eine Informationsveranstaltung zum Ingenieurberuf und 
zum Studium Plus statt. Oliver Seidel, der Entwicklungsleiter der Fir-
ma tech-solute aus Bruchsal, stellte in Kooperation mit der Hoch-
schule Karlsruhe den Beruf des Ingenieurs und das Studium Plus vor, 
ein Studium an der Hochschule Karlsruhe mit tatkräftiger Unterstüt-
zung der Studenten durch engagierte Firmen wie tech-solute, die die 
Schüler sowohl mit vertiefenden Praktika als auch finanziell während 
des Studiums unterstützen.
Herrn Seidel gelang es dabei die interessierten Schülerinnen und 
Schüler mit spannenden Beispielen aus dem Arbeitsalltag einer inno-
vativen Engineeringfirma zu fesseln und ihnen so einen lebendigen 
Einblick in den Beruf des Ingenieurs zu gewähren.
Anschließend stand er für eine ausführliche Fragerunde zur Verfü-
gung, in der er zahlreiche Fragen der Schülerinnen und Schüler rund 
um das Berufsfeld des Ingenieurs und das Studium plus fundiert 
beantwortete. Sehr gut informiert und von der Vielfalt des Berufs-
feldes beeindruckt, zeigten sich nach dem Vortrag die anwesenden 
Schülerinnen und Schüler und Jörg Miller, der Koordinator Schule-
Wirtschaft-Studium-Beruf am HBG Bruchsal, der die Veranstaltung 
organisiert hatte. 
Mi

 
BoGy am HBG Foto: Mi

Das Amtsblatt ist auch online eingestellt 
unter

www.bruchsal.de/amtsblatt 
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efeuCampus BruchsalefeuCampus Bruchsal

Hinter den Kulissen des efeuCampus
Der Bau des Quartiersdepots ist 
im vollen Gange. Kommen Sie 
gerne mal am Campus vorbei 
und verfolgen Sie die Baufort-
schritte hautnah. Nachdem wir 
Ihnen letzte Woche die Funktion 
und Aufgaben des Depots vor-
gestellt haben, wollen wir Ihnen 
heute einen kleinen Einblick in 
die Gebäudeplanung geben. Die 
Entwicklungsschritte der Ge-
bäudeplanung bilden die Grundlage für einen reibungslosen Ablauf 
der Vorgänge im efeuCampus. Auch das Quartiersdepot muss eini-
ge Anforderungen erfüllen. Deshalb wurden bei der Herleitung der 
Gebäudeform und der Anordnung der einzelnen Funktionsbereiche 
mehrere Varianten ausgearbeitet und bewertet.
Das Quartiersdepot stellt die Schnittstelle des Logistiksystems efeu-
Log zur Außenwelt, das heißt zu den Ver- und Entsorgungsdienst-
leistern sowie auch Nutzern in dem Campus dar. Deshalb wird das 
Quartiersdepot mit Büro- und Sozialräumen, Server- & Technikräu-
men, Zutrittskontrollsystem, automatischer Warenannahmestati-
on, Lager- & Regalsystem, Übergabedocks, Waschstationen für die 
Transportboxen und einem Wertstoffhof ausgestattet werden. Au-
ßerdem sind für die Transportfahrzeuge zusätzlich Warteplätze, ein 
Wartungsbereich und Ladestationen erforderlich.
Weitere Hintergründe finden Sie auf unserer Wissensdatenbank un-
ter: https://efeu-wissen.ieem-ka.de/
Allgemeine Informationen zum Projekt efeuCampus finden Sie hier: 
https://efeucampus-bruchsal.de
Die efeuCampus Bruchsal GmbH informiert regelmäßig über Neu-
igkeiten aus dem Gesamtprojekt. Sie erfahren etwas über seine 
Partner, zukünftige Veranstaltungen und was es sonst Neues gibt. 
Mit dem Projekt haben die Stadt Bruchsal, die efeuCampus Bruchsal 
GmbH und das Konsortium mit der SEW-Eurodrive, der big. bechtold-
gruppe, dem FZI Forschungszentrum Informatik in Karlsruhe, der 
Hochschule Karlsruhe – University of Applied Sciences (HKA), dem 
Karlsruher Institut für Technologie (KIT) und der PTV Group eine Idee 
entwickelt, wie sich Gütermobilität zukünftig im städtischen Raum 
emissionsfrei, generationengerecht und wirtschaftlich tragfähig ge-
stalten lässt.

Landratsamt Karlsruhe

Kreistag spricht sich für Jugendtickets aus
Noch in diesem Jahr soll es in Baden-Württemberg ein landesweit 
gültiges Jahresticket für Jugendliche geben. Diese Entscheidung hat 
der Kreistag in seiner jüngsten Sitzung begrüßt. Diskutiert hat das 
Gremium auch über einen möglichen Mobilitätspass des Landes. 
Mit diesem sollen Kommunen den öffentlichen Personennahverkehr 
noch stärker ausbauen können.
Das sogenannte „365-Euro-Ticket“ soll landesweit im gesamten 
ÖPNV genutzt werden können. Berechtigt für das Ticket sind Per-
sonen bis zur Vollendung des 22. Lebensjahres und bis 27 Jahre für 
Auszubildende, Studenten und Freiwilligendienstleistende.
Bei einer Einführung des Tickets werden 70 Prozent des Zuschuss-
bedarfes vom Land gefördert, die antragstellende Kommune muss 
die restlichen 30 Prozent übernehmen. Eine erste Abschätzung des 
KVV ergab einen voraussichtlichen Zuschussbetrag des Landkreises 
für das Ticket in Höhe von rund 1,1 Millionen Euro pro Jahr. Für 2022 
würden somit rund 350.000 Euro anfallen, die noch nicht im Haus-
haltsplan veranschlagt sind.
„Wünschenswert wäre, wenn das Jugendticket für den gesamten 
Verbund eingeführt werden könnte und alle Aufgabenträger sich 
zu einer Mitfinanzierung entscheiden könnten“, betonte Landrat Dr. 
Christoph Schnaudigel im Hinblick darauf, dass die Verkehrsverbün-
de die Tarifhoheit haben und über eine Einführung im Karlsruher Ver-
kehrsverbund letztlich der KVV-Aufsichtsrat entscheiden muss.
Weiter möchte das Land den Ausbau des ÖPNV vorantreiben, in 
dem es neue Instrumente zur Finanzierung zur Verfügung stellen 
will. Dabei rückt die Beteiligung von Drittnutzern in den Vordergrund. 
Mit dem vom Land angestrebten Mobilitätspass sollen Kommunen 
durch Abgabenerhebung eine Möglichkeit erhalten, beispielsweise 
auch bei der Einwohnerschaft oder Kfz-Haltern bzw. Kfz-Nutzenden 
zusätzliches Geld für neue Angebote zu generieren und Anreize für 

 
Ein kleiner Einblick in die Gebäu-
deplanung unseres Quartiersde-
pots Foto: Jana Straub

eine Nutzung von Bus und Bahn zu schaffen. Der Landkreis Karlsru-
he ist hierfür Anfang Dezember 2021 als Modellregion ausgewählt 
worden. Durch die Teilnahme an dem Projekt erhofft sich der Land-
kreis Erkenntnisse zu den möglichen Einnahmen aus einem Mobili-
tätspass sowie den dadurch erzielbaren Angebotsausweitungen und 
Folgewirkungen, wie eine Erhöhung der Fahrgastzahl. Die Ergebnisse 
wiederum sollen dann Grundlage für eine weitere Diskussion in den 
Landkreis-Gremien sein.

Kliniken im Landkreis stellen sich wirtschaftlich auf 
Herausforderungen ein
Um darauf aufmerksam zu machen, dass die wirtschaftliche Situa-
tion der Kliniken immer schlechter wird, stimmte der Kreistag in sei-
ner jüngsten Sitzung einstimmig der Resolution des Landkreistags 
Baden-Württemberg zur Klinikfinanzierung an. Rund zwei Drittel der 
Krankenhäuser erwarten für das Jahr 2021 ein Defizit – das gilt auch 
für die Kliniken des Landkreises Karlsruhe, bei denen in der Unter-
nehmensplanung 2022 ein Defizit von 1,37 Millionen Euro erwar-
tet wird. Daneben haben die Kliniken des Landkreises wie über 90 
Prozent der Kliniken in Baden-Württemberg Schwierigkeiten, offene 
Stellen in der Pflege zu besetzen, und stehen damit in der heraus-
forderndsten Phase der Pandemie finanziell und personell mit dem 
Rücken an der Wand.
Deshalb fordert der Kreistag vom Bund und vom Land Baden-
Württemberg ein entschiedenes Eintreten für die bürgernahen und 
qualitativ hochwertigen kommunalen Krankenhäuser. An den Bund 
gerichtet ist beispielsweise die Forderung nach unbürokratischer 
Wiedereinführung von Freihaltepauschalen, einem verbesserten 
Ganzjahresausgleich für 2021 und einer finanziellen Absicherung 
der Kliniken für das Jahr 2022 auf gleichem Niveau. Auch müsse 
der Bund bei der Betriebskostenfinanzierung das überdurchschnitt-
liche Preis- und Lohnniveau im Land berücksichtigen. Das Land 
müsse weiter seiner gesetzlichen Aufgabe der Investitionskostenfi-
nanzierung gerecht werden, insbesondere auch im Hinblick auf die 
Digitalisierung. Ein Baustein stellt die im Landeskrankenhausgesetz 
vorgesehene Anpassung der Pauschalförderung an die tatsächliche 
Kostenentwicklung dar, die seit 2012 nicht mehr erfolgt ist. An Bund 
und Land gleichermaßen gerichtet ist die Forderung zur Attraktivi-
tätssteigerung von Klinikberufen und die Verbesserung der Arbeits-
bedingungen. Ebenso gelte es, die von Bund und Land gespannten 
Schutzschirme fortzusetzen.
Zugestimmt hat der Kreistag den Unternehmensplänen für die Klini-
ken des Landkreises Karlsruhe mit ihren beiden Häusern, der Fürst-
Stirum-Klinik in Bruchsal und der Rechbergklinik in Bretten, und eben-
so den Unternehmensplänen der Regionalen Kliniken Holding 2022. 
Das Gremium ermächtigte Landrat Dr. Christoph Schnaudigel, in 
den anstehenden Gesellschafterversammlungen jeweils das Einver-
ständnis zu geben. Der Landkreis finanziert die Investitionstätigkeit 
der Kliniken in Bretten und Bruchsal im Geschäftsjahr 2022 mit rund 
zwei Millionen Euro. Weiter beschloss das Gremium die Übernahme 
der erforderlichen Ausfallbürgschaften für die geplanten Darlehen-
saufnahmen sowie der Kassenkredite der Kliniken des Landkreises 
Karlsruhe.

Pläne für neues Dienstgebäude weiter ausgefeilt
Das Vorhaben, das Dienstgebäude Beiertheimer Allee in Karlsruhe 
zu erneuern, schreitet weiter voran. Im Kreistag wurden die nächsten 
Schritte festgelegt. Dazu zählt auch der Beschluss des Gremiums, 
das Grundstück Richtung Ettlinger Tor zu erweitern und das Raum-
programm für die Landkreisverwaltung fortzuschreiben. Zudem 
sollen mit weiteren Interessenten Gespräche über eine eventuelle 
Anmietung oder einen Erwerb von Eigentum geführt werden, um die 
Flächen wirtschaftlich zu nutzen. Für dieses und andere Bauprojekte 
standen zusätzlich Vergaben von Bauleistungen auf der Agenda.
Auf der Tagesordnung standen auch Vergaben der Erd-, Entwässe-
rungskanal-, Beton- und Maurerarbeiten für den Neubau der Straßen-
meistereien Bruchsal und Ettlingen. An beiden Standorten werden 
diese von der Firma Lang Bau GmbH & Co. KG aus Ettlingen über-
nommen.

Landkreis verschickt Abfallgebührenbescheide
Ab dem 14. Februar versendet der Abfallwirtschaftsbetrieb des Land-
kreises Karlsruhe den Abfallgebührenbescheid für das Jahr 2022 an 
seine rund 120.000 Haushalte. Die Bescheide werden in der Regel 
den Grundstückseigentümer/-innen zugeschickt und enthalten die 
Endabrechnung für das vergangene Jahr. Zudem werden die Voraus-
zahlungen für das laufende Jahr 2022 festgelegt. Ein Hinweisblatt 
mit ausführlichen Erläuterungen liegt dem Gebührenbescheid bei.
Für alle Fragen rund um die Abfallgebührenabrechnung steht das 
Team des Abfallwirtschaftsbetriebes unter Telefon 0800 298 20 20 
zur Verfügung. Erläuterungen zu den Abfallgebühren gibt es unter 
www.awb-landkreis-karlsruhe.de.
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ANZEIGE

Karlsruhe emissionsfrei machen

Paul Becker GmbH treibt Umbruch voran
Wenn Marcel Wilhelm
auf den Fuhrpark blickt,
dann sieht er auf einer
Flächevon2.500Quadrat-
metern über 350Arbeits-
bühnen und Mietstapler.
Der 30-Jährige ist Stand-
ortleiter der Firma Paul
Becker GmbH.

Auf die gleiche Anzahl an
Jahren wie Marcel Wilhelm
kommt die Karlsruher Nie-
derlassung des Unterneh-
mens am Rheinhafen. Im
Juni 2021 wurde ein zu-
sätzlicher Standort für Ge-
rüstbau aufgebaut, um so
das Portfolio zu erweitern.
Für den Standortleiter ist
das ein klares Zeichen:„Mit
dem Ausbau machen wir
deutlich, dass sich die Paul
Becker GmbH langfristig
zur Region Karlsruhe be-
kennt“. Die sogenannten
„Meisterwerke in Oran-
ge“ prägen das tägliche
Stadtbild und sind nicht
zu übersehen. In der täg-
lichen Arbeit stellen sich

immer wieder neue Her-
ausforderungen für die
Mitarbeiter, da die Aufträ-
ge vielfältig und abwechs-
lungsreich ausfallen. Für
seine Kunden bietet das
Unternehmen einen Full-
Service an. So steht das
kompetente Fachpersonal
bei Bedarf jederzeit zur
Verfügung, um Fahrzeu-
ge nicht nur auszuliefern,
sondern auch zu bedie-
nen. Wer beim nächsten
Spaziergang ein orange-
nes Fahrzeug sieht, kann
sich sicher sein, dass die
Paul Becker GmbH wieder
im Einsatz ist. Das Angebot
richtet sich hierbei auch an
Privatpersonen. Greifen
Sie beim nächsten Projekt
auf eines der 350 Fahrzeu-
ge zurück. Mit einer Hebe-
bühne lassen sich Arbeiten
in luftiger Höhe wesentlich
leichter verrichten als auf
der wackeligen Leiter. So
gelingt der nächste Baum-
beschnitt garantiert!

Aus Karlsruhe
Seit Januar letzten Jahres
zeichnet sich Marcel Wil-
helm als Standortleiter
Karlsruhe verantwortlich.
Der Grötzinger ist fest mit
seiner Heimatstadt ver-
wurzelt und ist Mitglied
in zahlreichen Vereinen. In
seiner Freizeit engagiert
er sich für den VfB Gröt-
zingen, die Hottscheck
Narrenzunft Grötzingen
1968 e.V. oder die Freiwil-
lige Feuerwehr. Es gibt nur

wenige Menschen in sei-
nem Stadtteil, die ihn nicht
kennen dürften: „Grötzin-
gen ist für mich Heimat,
hier bin ich zu Hause und
fühle mich wohl.“ Um sei-
ne Stadt von den Emissi-
onen zu befreien, treiben
der 30-Jährige und sein
Team die E-Mobilität des
Fuhrparks mit voller Lei-
denschaft voran. 2019
wurde bei der Paul Becker
GmbH die sogenannte
„greenline“ eingeführt. Die
Lkw-Arbeitsbühne wird
rein elektrisch betrieben
und macht das Unterneh-
men damit zum Vorreiter.
Diesem Anspruch möchte
man auch zukünftig ge-
recht werden. (pm)

Die Paul Becker GmbH steigt um auf Elektromobiliät.

Marcel Wilhelm hat für jede Anfrage das passende Fahrzeug für
Sie parat. Fotos: mb

INFOKASTEN
Sie sind auf der Suche nach
einem attraktiven Arbeit-
geber? Dann werfen Sie
doch mal einen Blick auf die
Homepage jobs.becker.eu
und gestalten Sie Ihre Karri-
ere neu.
Kontakt:
Paul Becker GmbH
Niederlassung Karlsruhe
Hohleichweg 33
76189 Karlsruhe
Tel. 0721 93375-0
karlsruhe.ab@becker.eu
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Das einzig Wichtige im Leben
sind die Spuren von Liebe,
die wir hinterlassen,
wenn wir weggehen.

Albert Schweitzer

Allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlen
und ihre liebevolle Anteilnahme auf so vielfältige Art zum
Ausdruck brachten, danken wir von Herzen.

Heiderose Elfert

ImNamen aller Angehörigen
Tanja Eppele

geb. Eppele
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EINE DER GRÖSSTEN UND SCHÖNSTEN GRAB-
MALAUSSTELLUNGEN BADEN-WÜRTTEMBERGS

•Fachmännische und persönliche Beratung.
•Qualitativ hochwertige und erstklassige Arbeiten.
•Schöne, individuelle Grabmale nach Kundenwunsch
und zu günstigen Festpreisen.

•Lieferung und Aufstellung auf allen Friedhöfen in
ganz Baden Württemberg ohne Mehrpreis!
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MAURER
Hauptstr. 166 · 69168 Wiesloch
Tel. 06222-7723500 · www.maurer-grabmale.de

D as Leben ist nur der Weg,
auf dem wir wandeln.

Das Ziel liegt darin,
die Erinnerung in den Herzen derer,
die wir liebten, weiterleben zu lassen.

Das macht uns unsterblich Barbara Ohm

D u bist nicht mehr da, wo du warst,
aber du bist überall, wo wir sind. Victor Hugo

E s sandte mir das Schicksal tiefen Schlaf.
Ich bin nicht tot, ich tauschte nur die Räume.
Ich leb in euch, ich geh in eure Träume,
da uns, die wir vereint, Verwandlung traf.

Ihr glaubt mich tot, doch dass die Welt ich tröste,
leb ich mit tausend Seelen dort,
an diesem wunderbaren Ort,
im Herzen der Lieben. Nein, ich ging nicht fort,
Unsterblichkeit vom Tode mich erlöste. Michelangelo &
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IMMOBILIEN-KAUFGESUCHE

MIETGESUCHE

DIE GUTE TAT IMMOBILIEN-KAUFGESUCHE
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Suche kleine möblierte Wohnung
oder Zimmer vom 1. März bis 31. Mai 2022 zur Miete in
Bruchsal oder naher Umkreis. Ich bin Student der Land-
schaftsarchitektur, 25 Jahre alt, Nichtraucher ohne Haus-
tiere. Kontakt gerne über: 0176 47156184 oder domi
nik.zentgraf@googlemail.com.

€€ HAUS in BRUCHSAL gesucht.
Zur Eigennutzung. 5 Zi., Garten, 2 Stellplätze. Neu oder sa-
nierungsfähig. Wir freuen uns auf Ihre Zuschriften! �
  Zu-
schriften an chiffre-wds@nussbaum-medien.de oder an
Nussbaum Medien, 71261 Weil der Stadt unter Chiffre 777/
20067

Antikes Rosenkranz
-Klavierschwarz mit Drehhocker. Kostenlos abzuholen in
Karlsruhe - Wolfartsweier, Tel. 07251 15693

Freundlicher Handwerker aus
der Region sucht bezahlbare, gerne auch renovierungsbe-
dürftige Wohnung zum Kauf. Eine Finanzierungsbestäti-
gung liegt bereits vor und eine zeitnahe und professionel-
le Abwicklung wird garantiert. Ich freue mich auf ihren An-
ruf unter ��  +49(151) 2341 9680

Wochenendheimfahrer/Praktikant
sucht günstige Unterkunft für Praktikum in Bruchsal für 3
Monate von April bis Juni. 24-jähriger Student, ordentlich
und zuverlässig. Gerne Zimmer/Wohnung/WG, besten-
falls möbliert. Freue mich über Kontaktaufnahme unter
Tel. 07042 9669007
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- Teil 2 -

Ob eine Sanierung Ihres Hauses sinnvoll ist,
hängt von ihrer Energiebilanz ab. Die
Energiebilanz ist eine detaillierte Aufstel-
lung aller Wärmeverluste und -gewinne
eines Hauses. Nur falls diese deutlich ge-
ringer ausfällt als der aktuelle technische
Standard, lohnt sich die Sanierung.

Eine Sanierung steigert den Wert Ihrer
Immobilie. Doch ob Sie Ihre Immobilie am

Markt gewinnbringend verkaufen können,
hängt von vielen Faktoren ab, z. B. der Lage.
Bevor Sie mit einer Sanierung viel Geld
in das Haus investieren, sollten Sie sich
auch überlegen, wie lange Sie selbst noch
in der Immobilie wohnen wollen oder
können (ziehen Sie ggf. eine Sanierung zur
Barrierefreiheit in Betracht).

- Teil 3 folgt in KW 07-

(m/w/d)
in Vollzeit zum 01.03.22

Werde Teil unseres Teams und unterstütze uns bei
der Produktion von leckeren Wurst- und Fleisch-
spezialitäten.

Werbung bringt Erfolg!

STELLEN
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Ihre Vorteile auf
einen Blick:
■ seriöse Tätigkeit im

Angestelltenverhältnis,
fester Verteiltag

■ pünktliche und regel-
mäßige Bezahlung

■ gesetzlicher Urlaubs-
anspruch

■ gesetzeskonformer
Arbeitsvertrag und
Anspruch auf alle
gesetzlichen und
sozialen Leistungen

■ Mitarbeitervergünsti-
gungen bei namhaften
Anbietern

G.S. Vertriebs GmbH

Josef-Beyerle-Str. 2 | 71263 Weil der Stadt

Tel. 07033 6924-0 | www.gsvertrieb.de

Wollen auch Sie zu den Austräger-
Helden gehören?
Die G.S. Vertriebs GmbH ist als Vertriebspartner
von Nussbaum Medien immer auf der Suche
nach zuverlässigen und pünktlichen Mitbürgern,
die den gewissenhaften Job als Zusteller des
Amtsblattes bzw. der Lokalzeitung (gerne auch
als Urlaubsvertretung) wahrnehmen möchten.

Jetzt bewerben!
„Wer rastet, der rostet.“ Als Zusteller bleiben
Sie stets fit und verdienen sich an der frischen
Luft nebenbei noch etwas dazu. Sind Sie zu-
verlässig, engagiert, mindestens 13 Jahre alt
und haben Lust auf eine interessante und ab-
wechslungsreiche Tätigkeit?

Mehr Informationen erhalten Sie unter

www.gsvertrieb.de/zusteller
oder telefonisch unter 07033 69240.

INTERESSE

GEWECKT?

Bewerben Sie

sich jetzt!

Egal, ob Schüler, Student, Hausfrau oder Rentner,
sichern Sie sich ein zuverlässiges Nebeneinkommen
als Zusteller – Wir freuen uns auf Sie!

Wir suchen Sie als

Zusteller
m/w/d | ab 13 Jahren
für das Amtsblatt Bruchsal
Verteilung: Donnerstag

Für das Team derneurologischen FrührehabilitationPhaseB suchen wir
ab sofort examinierte Pflegefachkräfte (w/m/d) und eine stellvertre-
tende Stationsleitung (w/m/d)! Von Minijob bis Vollzeit, alles ist mög-
lich. Wenn Du mal sehen möchtest wie der Alltag in einer Rehabilitati-
onseinrichtung abläuft, dann melde Dich einfach bei uns.

Auf eine erste Kontaktaufnahme freut sich unsere Pflegedirektorin
Frau Kerstin Walther unter 07253 82-5600. Weitere Informationen fin-
dest Du auf unserer Homepage www.sankt-rochus-kliniken.de
Bewerbung bitte unter Angabe der Kennziffer 50029 an:
jobs@sankt-rochus-kliniken.de
Wir freuen uns darauf!

Christian Klink, examinierter Altenpfleger

Mach mit mir zusammenunser
Teamnoch ein bisschenbunter!
Kommtzuuns!

Sankt Rochus Kliniken, Personalwesen,
Sankt-Rochus-Allee 1-11, 76669 Bad Schönborn

sankt-rochus-
kliniken.de

facebook.com/
ctsKarriere

instagram.com/
arbeitsplatz_cts

examinierte Pflegefachkräfte (w/m/d)
stellvertretende Stationsleitung (w/m/d)

Für die Mensa im Schönborn-Gymnasium
in Bruchsal suchen wir eine

Küchenhilfe (m/w/d)
Teilzeit ca. 25 Std./Woche # Unbefristet # Mo - Fr

Ihr Profil:
• Schnelle Auffassungsgabe
• Ein selbständiger, gewissenhafter und sorgfältiger Arbeitsstil
• Körperliche Belastbarkeit, Teamfähigkeit und Einsatzbereitschaft
• Freundlich und dienstleistungsorientiert gegenüber Kunden/Schüler
• Deutschkenntnisse in Wort und Schrift

Bewerbungen bitte per Email an: job@kidsmeal.de

Kidsmeal GmbH, Richard-Wagner-Straße 6,
D-69259 Wilhelmsfeld, Tel.: 06220 - 1627

bewerbung-FaA@caritas-bruchsal.de
Noch Fragen? 07251 50519-17

VERWALTUNGSKRAFT (M/W/D)
TEILZEIT 25 STD./WOCHE
Für den Fachbereich Arbeit

in Bruchsal

WARUM SIE HIER WICHTIG SIND:
Sie managen verschiedene Verwaltungsaufgaben in unseren
Projekten. Sie bedienen die EDV-Schnittstelle zu unserem Ko-
operationspartner Jobcenter und beherrschen unser Dokumen-
tationssystem. Ihre Erfahrungen aus Ihrer kaufmännischen Aus-
bildung bringen Sie konstruktiv in unser multiprofessionelles
Team ein. Sie werden hier für Ihr Organisationstalent und für Ihre
Freude an einer kollegialen Zusammenarbeit wertgeschätzt.
Menschen mit einem Hilfebedarf begegnen Sie mit Respekt und
Geduld. Dann passen Sie zu uns!

WARUM SIE HIER RICHTIG SIND:
Als Verwaltungskraft
• verstehen Sie den Zusammenhang von Betriebswirtschaft und
der Hilfe für Menschen in einer Notlage

• wollen Sie gemeinsam im Team den Fachbereich Arbeit
ständig weiterentwickeln

Sie erwartet ein Job mit Zukunft in einer Branche mit Sinn und
• individuellen Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten
• vielfältigen Unterstützungsangeboten
• kirchlicher Zusatzrentenversorgung
• attraktiver Vergütung nach Caritas-Tarifvertrag

KLINGT NACH IHREM JOB?
Richtig gut! Fachbereichsleiter Martin Kehrhahn freut sich auf
Ihre Bewerbung.
Senden Sie ihm Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen im
PDF-Format direkt per E-Mail.
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Raumgestaltung, Sonnen- & Insektenschutz

Hirschstr. 38 – 40, Ubstadt-Weiher, Tel. 0 72 51 / 96 17 85
www.wohnchic-westermann.de

DEIN NEUER MORGEN
MIT CRISTINA KLEE & JENS SCHNEIDER

& GEWINNEN
EINSCHALTEN

Anzeigenplanung
leicht gemacht ...
www.nussbaum-medien.de/mediadaten

Gerne berate ich Sie rund um Ihre
Anzeigenplanung und -buchung.

Margit Lipsius
Mediaberaterin (Innendienst)
Tel. 06227 5449 1106
margit.lipsius@knvertrieb.de

Wünschen Sie eine persönliche
Beratung in Ihren Räumlichkeiten?

Erika Baumgärtner
Mediaberaterin im Außendienst
Tel. 0172 5193351
erika.baumgaertner@knvertrieb.de

K. NussbaumVertriebs GmbH
im Auftrag von NussbaumMedien St. Leon-Rot GmbH& Co. KG
Opelstraße 29 · 68789 St. Leon-Rot · www.nussbaum-medien.de

Wünschen Sie eine persönliche 
Beratung in Ihren Räumlichkeiten? 

Mediaberaterin im Außendienst

erika.baumgaertner@knvertrieb.de

FENSTER?
DACH­
FENSTER?

KLAR BEI
HORNUNG!

Helmholtzstraße 14
76297 Stutensee-Blankenloch
Telefon 07244 73 69-0
www.hornung-naturbaustoffe.de

Wir übernehmen
für Sie gerne die

DEMONTAGE
& MONTAGE& MONTAGE

Wir haben noch freie
Ausbildungsplätze.
Bewerbungen gerne unter:

jobs@hornung-baustoffe.de
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Hauptstr. 176 · 76297 Stutensee

07244-737020
07251-985410 www.brueckmann-faehrt.de

Fahrdienste GmbH
bewegt was...

��

Pünktlich bequem und sicher
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info@brueckmann-faehrt.de
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Ist Ihr Öltank in Ordnung?

• Sanierung
• Innenhüllen
• Ölumlagerung
• Tankreinigung
• Instandhaltung
• Modernisierung
• Ein- und Ausbau
• neue Tanksysteme
• Wassertankumrüstung
• TÜV-Mängelbeseitigung
• Tankdemontage/Entsorgung
• Fachbetrieb nach WHG §19

76698 Ubstadt-Weiher (Zeutern)
Industriestr. 74 · Tel. 07253 26312
www.tankschutz-rothermel.de

�:�L�U�N�D�X�I�H�Q

�:�R�K�Q�P�R�E�L�O�H�� �:�R�K�Q�Z�D�J�H�Q
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Seit dem 24. Juni 1981 erscheint
Maria, die Mutter Jesu, einigen
jungen Menschen in dem Dorf
Medjugorje in der Herzegowina.
Seither zeigt sie uns – ihren
Kindern – durch ihre monatlichen
Botschaften den Weg zu Gott und
zum Frieden.

Info: www.medjugorje.de
Deutschsprachiges Informationszentrum für Medjugorje
Raingasse 5, D-89284 Pfaffenhofen / Beuren, Tel: 07302/4081

Monatliche Botschaft
vom 25.01.2022 *
Liebe Kinder! Heute rufe ich
euch auf, zum persönlichen
Gebet zurückzukehren.
Meine lieben Kinder, vergesst
nicht, dass Satan stark ist und
so viele Seelen wie möglich
zu sich ziehen möchte.

Seid ihr deshalb wachsam im
Gebet und entschlossen im
Guten! Ich bin mit euch und
segne euch alle mit meinem
mütterlichen Segen. Danke, dass
ihr meinem Ruf gefolgt seid!
* Einer endgültigen Entscheidung der ka-
tholischen Kirche zu den Erscheinungen soll
damit nicht vorgegriffen werden.

Großer Geflügelverkauf
Leger. Hühner – Enten – Gänse – Puten – Mast BITTE VORBESTELLEN!

Montag, 7.2. + 7.3.2022
Bruchsal, Nähe Raiffeisenmarkt 8.00 Uhr

Geflügelzucht J. Schulte · Tel. 05244-8914 · www.gefluegelzucht-schulte.de

�>���Œ�v���v�^�]���U�Á�]���u���v�•�]���Z�'���Z�‚�Œ
verschafft. �/�v�����Z�š�t�} ���Z���v�Ì�µ�u
�<�}�u�u�µ�v�]�l���Ÿ�}�v�•�(�º�Z�Œ���Œ�•���Z���]�v�X

�2�6�4�4�<�5�0�2�(�;�0�6�5�: �-�l�/�9�,�9�:�*�/�,�0�5

���u�]�o�r�,�����P�r�^�š�Œ���˜�� �î�ó
71263 Weil der Stadt
�&�}�v�ì�ó�ì�ï�ï�ñ�î�ò�ò�r�ó�ñ
�]�v�(�}�›���Œ�]�P�]�©���r�v�µ�•�•�����µ�u�X����

Du hörst mir

ja gar nicht
zu!

Buchen Sie jetzt Ihre Gratislektion unter
www.un-coaching.de/fuehrerschein
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FLIESEN?FLIESEN?
SANITÄR?

KLAR BEI
HORNUNG!
Für die

Verlegung/Montage
empfehlen wir gerne

Handwerksbetriebe
empfehlen wir gerne 

Handwerksbetriebe 
Rheinstraße 132 · 76297 Stutensee-Friedrichstal
Telefon 07249 78-0
www.hornung-baustoffe.de

Wir haben noch freie
Ausbildungsplätze.
Bewerbungen gerne unter:

jobs@hornung-baustoffe.de



BAUEN UND WOHNEN Mehr zum Thema finden Sie auch auf 
www.lokalmatador.de/bauen-wohnen/
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Kein Laut mehr von oben
Ob spielende Kinder, Musik von den Nachbarn oder Laufgeräu-
sche – eine abgehängte Decke sorgt für Schallschutz im Altbau.

Da fällt es den Bewohnern leicht, 
zugunsten des Schallschutzes auf 
etwas Raumhöhe zu verzichten. 
Durch eine abgehängte Decke 
erhalten sie für ein paar Zenti-
meter Raumhöhe weniger ein 
dickes Plus beim Wohnkomfort. 
Damit die Deckenkonstruktion 
den Schallschutz wirklich ver-
bessert, sollten einige wichtige 
Punktet beachtet werden:

Schallentkoppelte Unter-
konstruktion

Die Unterkonstruktion für die 
abgehängte Decke kann aus 
Holz oder Metallpro� len erstellt 
werden. Wichtig ist dabei, dass 
die Grundlattung bzw. die Pro� -
le, die direkt an der Decke befes-
tigt werden, mit Dämmstreifen 
unterlegt werden. Das sorgt für 
eine schalltechnische Entkopp-
lung von der Decke. Auch zur 
Wand sollte die Unterkonstruk-
tion keinen Kontakt haben. Zu-
dem muss die folgende Traglat-
tung sorgfältig schallentkoppelt 
werden. Dazu werden die Holz-
latten oder Metallpro� le mit 
federnden Abhängern an der 

Grundlattung befestigt. Diese 
Federelemente bieten Schallwel-
len weniger Angri� s� äche.

Dämmung und Verkleidung

Zwischen den Latten bzw. Pro-
� len sollte eine Dämmung dicht 
gestoßen eingebaut werden. Zur 
Verbesserung des Schallschut-
zes eignen sich vor allem weiche 
Faserdämmsto� e, die den Schall 
schlucken. So verbessern z.B. 
Glaswolle, Steinwolle und Holz-
faserdämmsto� e den Schall-
schutz. Auch eine Einblasdäm-
mung mit Zellulose ist möglich. 
Zuletzt wird die abgehängte De-
cke mit Gipsplatten verkleidet, 
die später als „fün� e Wand“ 
auch farbig gestrichen werden 
können. Das scha�   eine indi-
viduelle Raumstimmung. Wer 
herkömmliche Gipsplatten dazu 
verwendet, sollte möglichst zwei 
Lagen übereinander befestigen. 
Viele Hersteller haben auch ein 
komplettes, abgestimmtes Sys-
tem für die Verbesserung des 
Schallschutzes durch angehäng-
te Decken im Programm.
(energie-fachberater.de/red)

BAUEN 
WOHNEN

Decke und Wand
Foto: dr-interior/iStock/Getty Images Plus
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www.gardinenstudio-bruchsal.de

Vera Heidelberger
Gardinenstudio
• Dekorationen
• Nähservice
• Sonnenschutz
• Individuelle Beratung

Vereinbaren Sie einen Termin:
Telefon 07251 87447 | Ludwig-Marum-Weg 23 | 76646 Bruchsal

Haushaltsauflösungen
und Entrümpelungen/
Baumfällarbeiten

Grüner
Tel. 0176 - 21738645

Ihr Spezialist für
Zäune und Tore.
Jetzt Katalog anfordern:
www.zaunteam.de, Tel. 07254-8396

SmartMedia Galerie
Smar tHome Smar tTV Mul t imed ia

76351 Linkenheim-Hochstetten · Gewerbering 2
Tel. 0 7247 / 20 70-0 · smartmedia-galerie.de

by FH-Sat GmbH

Für jedes Zuhause.
Loewe bild 3.

Aspekte wie Zuversicht, Leich-
tigkeit, eine neue Spontaneität, 
die Suche nach  visueller Er-
neuerung kennzeichnen das, 
was uns farblich 2022 erwar-
tet. Diese Prognose kommt 
nicht aus dem Zauberhut, sie 
ist das Ergebnis einer intensi-
ven, über Monate  laufenden 
Analyse, die das Caparol 
FarbDesignStudio erneut ge-
meinsam mit dem Institut 
für Trendforschung (ITT) an 
der Hochschule Hildesheim 
(HAWK) durchführte.

Farbe des Glücks
Nur auf den ersten Blick über-
rascht die Farbe des  Jahres, 
denn genau betrachtet drückt 
Rosé-Mauve genau das aus, 
was die Menschen suchen: 
Glück und Erneuerung, 
Leichtigkeit und Zuversicht. 
Glücksemp� ndungen sind 
wichtig, das Streben nach 
Glück wird zu einem alles 
überstrahlenden Momen-
tum. „Mauve als vielfältiger 

 Farbton zwischen Rot und 
Violett verbindet uns mit den 
glücksspendenden Emp� n-
dungen, die wir im Frühling 
angesichts der au� lühenden 
Natur erleben. In Rosé-Mauve 
summiert sich alles, was uns 
2022 farblich erwartet.“

Historie
Die Farbbezeichnung Mauve 
stammt unverkennbar aus dem 
französischen Sprachraum 
und grei�  die farbintensive 
Blüte der Wilden Malve auf. 
Technisch gesehen wiederum 
leitet sich Mauve von Mauvein 
ab, dem ersten Anilinfarbsto� , 
den William Perkin – auf der 
Suche nach einem Malaria-
Wirksto�  – 1856 eher zufällig 
synthetisierte. Das hellviolette 
Mauvein war der Startschuss 
für die Entwicklung  weiterer 
synthetischer Farbsto� e – 
und begründete eine neue 
Mode, weil Sto� e nun endlich 
 günstig und dauerha�  färbbar 
wurden. (spp-o/red)

Trendfarbe 2022: Rosé-Mauve

Foto: Lilas Gh/Getty Images/iStockphoto

Weitere Artikel � nden Sie auch unter
www.lokalmatador.de/bauen-wohnen/



Der digitale Rundgang führt über das Trep-
penhaus in die Prunkräume im Obergeschoss. 
Zahlreiche Bilder, Audio-Stationen und Videos 
erwecken die Residenz in Mannheim zu neuem 
Leben und erlauben einen sowohl informativen 
als auch unterhaltsamen Blic hinter die Kulissen.

Digitaler Meilenstein
Seit vielen Jahren treiben die Staatlichen 
Schlösser und Gärten Baden-Württemberg die 
digitalen Vermittlungsstrategien als attraktives 
Besuchsangebot voran. „Mit der App und den 
Multimediaguides bringen wir unsere Monu-
mente den Besucherinnen und Besuchern auf 
zeitgemäße Art nahe“, erklärt Frank Krawczyk, 
Leiter des Bereichs Kommunikation und Mar-
keting der Staatlichen Schlösser und Gärten 
Baden-Württemberg. Gäste können sich mit der 
App entlang der „Visitors Journey“ vor, während 
und nach einem Besuch über alle Schlösser, Gär-
ten, Burgen, Klöster und Kleinode informieren. 

Eigene Erlebnisse festhalten
Die App soll allen Besucherinnen und Besuchern 
ein rundum gelungenes Erlebnis bieten. Dafür 
reicht das Angebot der neuen App von der Pla-
nung eines Besuches bis zum Rückblick auf die ei-
genen Erlebnisse in einem Monument. Im Menü 
zeigt eine Karte die Monumente, die derzeit und 
zukünftig multimediale Touren anbieten. 

Weitere Monumente aus BW kommen dazu
Über die App „Monument BW“ sollen künftig 
multimediale – mehrsprachige – Erlebnistou-
ren angeboten werden: für das Residenzschloss 
Mergentheim, Kloster Maulbronn, Schloss 
Bruchsal, die Grabkapelle auf dem Württem-
berg, Kloster und Schloss Salem sowie Schloss 
Heidelberg. Mit den Multimediaguides wird der 
Besuch an den ganz persönlichen Interessen 
der Gäste ausgerichtet. Als Pilot stellten Frank 
Krawczyk und Dr. Uta Coburger, die Konserva-
torin von Schloss Mannheim, die erste mobile 
Tour in der App vor: den Multimediaguide für 
das Barockschloss Mannheim.

Viele Bilder und Filme
Die gut 75-minütige multimediale Erlebnistour 
durch das Barockschloss Mannheim enthält 
23 Audio- und Bild-Stationen: Die Gäste hören 
Details zur Schlossgeschichte, lauschen den 
Dialogen von historischen Personen, sehen Bil-
dergalerien, Slideshows und Filme – etwa das 
Kurpfälzische Kammerorchester, das ein typi-
sches Stück der berühmten Mannheimer Schule 
spielt, oder die Konservatorin im prachtvollen 
Bibliothekskabinett der Kurfürstin. Wer Lust auf 
mehr Details hat, wird auf sogenannten Vertie-
fungsebenen dazu eingeladen. Wer wenig Zeit 
hat, konzentriert sich auf die herausragenden 
Höhepunkte im Schloss, die jeweils als „High-
light“ an den Stationen gekennzeichnet sind. 

Kostenlose App

Die Staatlichen Schlösser und Gärten Baden-
Württemberg empfehlen Gästen, die App vor 
dem Besuch auf dem Mobilgerät zu installieren. 
Nach der Installation der App kann die multi-
mediale Tour auch gleich kostenlos vor dem 
Schlossbesuch heruntergeladen werden. An der 
Schlosskasse stehen WLAN und ein QR-Code für 
den Download zur Verfügung. (ssg/red)

PER APP MONUMENTE IN BADEN-WÜRTTEMBERG ERLEBEN

SCHLÖSSER UND GÄRTEN 

Die App „Monument BW“ ist das neue digitale Angebot für Gäste, die künftig alle wichtigen Informationen zu den 
Monumenten bietet – von der Übersichtskarte bis zu Multimediaguides. Als Pilot dient das Barockschloss Mannheim.

Foto: Dirk Altenkirch / ssg

PER APP MONUMENTE IN BADEN-WÜRTTEMBERG ERLEBEN

Im Speisesaal des Barock-
schlosses Mannheim: Das 
prachtvolle badische Service 
schuf den Rahmen für eine 
repräsentative Tafelkultur. Das 
Hofsilberservice wurde 1823 
im Auftrag Großherzog Lud-
wigs von Baden von dem be-
kannten Silberschmied Jean-
Baptiste-Claude Odiot in Paris 
hergestellt. 

Der Gelbe Salon, einst Wohnzimmer der Großherzogin Stephanie von Baden, ist einer der 
prachtvollen Räume in der Beletage der ehemaligen Residenz der Kurfürsten in Mannheim.

Foto: Dirk Altenkirch / ssg

 Digitaler Rundgang: 
Station im Rittersaal des Barockschlosses Mannheim

Foto: ssg

App kostenlos downloaden
Über den QR-Code kön-
nen Sie auf dieser Seite 
die App „Monument 
BW“ kostenlos herunter-
laden oder auch über:

https://lokalmatador.net/bw-app/
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SO LÄUFt EiN HAuSvERkAuF OHnE HUSt.
MUSs NIChT SEiN — MAChEN

SIe ES SICh EiNfACh.„OHnE MAKlER DAuERt ES EiN
BISsChEN LÄNgER“, HABEN SIe
GESAGt. „SpAR DIR DIe MAKlER-
PrOVISIoN“, HABEN SIe GESAGt.

KARLSRUHE

Killisfeldstraße 48
76227 Karlsruhe
T 0721 / 68 07 79-0

SO LÄUFt EiN HAuSvERkAuF OHnE HUSt. 
MUSs NIChT SEiN — MAChEN 

SIe ES SICh EiNfACh.„OHnE MAKlER DAuERt ES EiN 
BISsChEN LÄNgER“, HABEN SIe 
GESAGt. „SpAR DIR DIe MAKlER-
PrOVISIoN“, HABEN SIe GESAGt.PrOVISIoN“, HABEN SIe GESAGt.

Gegen Vorlage dieses Wertschecks erstellen wir Ihnen eine anerkannte
und fundierte Wertermittlung Ihrer Immobilie zu einem Vorzugspreis
von nur 300 Euro inkl. MwSt. statt 650 Euro inkl. MwSt. Dieses
Angebot gilt für Wohnungen und 1-3 Familienhäuser. Bei Erteilung eines
Verkaufsauftrags entfällt das Wertermittlungshonorar sogar. Für bo-
nitätsgeprüfte Kunden suchen wir Wohnungen, Einfamilien- und
Mehrfamilienhäuser! Sprechen Sie uns gerne an.

WERTGUTSCHEIN ÜBER EINE
IMMOBILIENBEWERTUNG

HUST Immobilien GmbH & Co. KG
EXKLUSIVER IMMOBILIENPARTNER VON 4 BANKEN IN DER REGION

BÜRO BRUCHSAL

Kaiserstr. 14
76646 Bruchsal
T 07251 / 93 24 77-0

BÜRO BRETTEN

Silcherweg 1
75015 Bretten
T 07252 / 97 55 59-0




